
?r Gesellschafter,
Amts - UN- IntelliSerylilatt für den Gberamtsbezük Nagold.

AO 1 . Dieilstag den 20 . Dezember A 8 Ä 9 .
O-esel erscLrint wocbeuklich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . '-i b v n r: ein e n kS P reis  in Otagvld i^ rlich 1 fl. SO fr . , — halbj .lhrluü 45 kr. , — - . »
kav tict 24 lr . — (5 i u r u cku ng S - G e l? u h r : dir dreisealuge Zeile aus gewebulicher Eckr-lir ede- ^ trren Äarnn bei e i n in a l r/>e n: Hinrücken 8 kr., - ei mehrmalige :».

Iillrückeu je 1 ^/s kr. — Passende Peirra .'. e stud U' illk ^nnncn.

NboNttemesTts -Gin §<rdZZZsg Ef den GeselZsehafLee.
Zu dem mit dem ersten Januar 1860 beginnenden neuen Abonnement ans unser Blatt „ (Seffitschaster " erlauben wir uns

auch diesmal zu weiterem , zahlreichem Beitritt höflichst einzuladen , wobei die stets zunehmende Verbreitung desselben auch außer
unserem Bezirke als beste Empfehlung gelten möge.

Gerade hiedurch aber auch eignet sich dieß Blatt vorzugsweise zur Aufnahme vo .i Inseraten,  die in bisheriger Weise
(siehe Titel des Blattess berechnet werde ».

Der Al' vuuementspreis , wohl der lustigste derartiger Blatter , ist vierteljährlich 24 kr. , halbjährlich 45 kr. , jährlich 1 fl.
30 kr. , mit Postaufschlag halbjährlich nicht über 1 fl. 8 kr . Die Abonnenten in Wildberg  erhalten das Blatt , nach einer
besonderen Ministerial -Berfügnng , stimmt Postaustchlag zu 57 kr. halbjährlich.

Nagold,  den 19 . Dezember 1859 . G . W . Zaiser ' schc  Buchhandlung.

MMtSichs Arteigen»

Bekanntmachung des Finanzministeriums,
betreffend den Einzug des alten Staatspapicrgeldes gegen neue Scheine.

Mit Bezugnahme aus die K . Verordnung vom 3 . Nov . und die Bekaniirmachnng des Finanzministeriums vom 16 . Nov.
d . I . , (Reg .-Bl . S . 253 , 255 ff.) wird hiemit wiederholt in Erinnerung gebracht , daß das nach den Gesetzen vom 1 Juli
1849 und 10 . Mai 1850 ansgegeoenc ältere  würltembergische Staatspapiergcld bei asten Kassen deS Staats - und den Steuer»
crbebekaffen nur noch bis zum 31 . d. M . in Zahlung angenommen und die Einlösung desselben gegen neue Scheine oder Metall¬
geld bei der Obercinnehmerei der StaatShauptkasse und sämmrlichen Staatökameralämtern nur bis zu dem bezcichneten Termin
fortgesetzt wirb , daß somit jenes ältere St -atspapiergcld am 1. Januar 1860 keinen Geldwcrth mehr hat.

Stuttgart,  den 5 . Dezember 1859 . Knapp.

Bekanntmachung , betreffend den Einzug deS älteren württembergischsn Staatspapiergeldes.
Da nach der Bekanntmachung des K . Finanzministeriums in Nro . 289 des Staats -Anzeigers das ältere  würstembergische

Ctaatspapiergeld bei allen Kassen des Staats und bei den Sleuererhebekasscu nur noch bis zum 31 . d. M . in Zahlung ange¬
nommen und die Einlösung desselben gegen neue Scheine oder Metallgeld bei der Obereinnehmcrei der StaatShauptkasse und
sämmtlieben Staatskameralämtern nur bis zu dem bezeichncten Termin fortgesetzt wird , mithin nach Ablauf des letzteren von keiner
Kasse mehr älteres Papiergeld angenommen werde » darf , so wird sämmtlichen an die StaatShauptkasse abliefernden Spccialer.
hebckasscn , mit Einschluß der Oberamtspflegen als StaatSstenereinbringereien , hiemit ansgegeben , ihre Untertassen sogleich beson¬
ders anzuweisen , daß dieselben das ältere Papiergeld nur bis zum 31 . Dezember in Zahlung anzunehmen und das eingegangene
unfehlbar am 2 . Januar 1860 , oder wenn an diesem Tage weder Post - noch Botentag ick, ' am nächsten darauf folgenden Post-
vder Botentag zu schicken haben . Spätestens ans denselben Termin haben auch die ZchntablösnngSkassiere ihre etwaigen Vorräthe
an älterem Papiergeld an die Kameralämter ans Abrechnung an den tro . 1 . Januar 1860 verfallenen Zeitrenten abznliefern.

Das ans diese Weise cingekommeue ältere Papiergeld ist sodann mit dem bei den Spezialkasscn sonst noch bis 31 . Dezember
eingegangcnen längstens bis 5 . Januar 1860 in der vorgcschriebcnen Verpackung an die Staatöbanptkasse cinznsenden.

'Da die Letztere angewiesen ist, Sendungen von älterem Papiergeld , welche der Post später als am 5 . Januar 1860 auf.
gegeben würden , zu beanstanden , so werden die betreffenden Acmter diesen Termin um so gewisser einhalten.

Stuttgart,  den 13 . Dezember 1859 . K . Staatökassenverwaltung . Gärttner.

Betreffend den Einzug des älteren württembergischen Staats -Papreraeldes.
Die Kameral -Unterpfleger , Octs -Ltenerbeamten , Zehnt - und Gesäll -ÄblösnngSkassiere werden in Gemäßheit der Bekannt-

mackinng des K . Finanz -Ministeriums in Nro . 289 des LtaatS -AnzeigerS angewiesen , das ältere wnrttcmbergische Papiergeld
in Scheinen von 2 fl. , 10 fl. und 35 fl. nur bis zum 31 . Dezember laufenden Jahrs in Zahlung anznnehmen und das -singe-
gangcne unfehlbar am 2 . Januar 1860 , oder wenn an diesem Tag weder Post - noch Boten -Abgang ist , am nächsten darauf fol¬
genden Post - oder Botentag so zeitig an das betrestende Kameralamt cinznsenden , daß die vollständige Ablieferung dieses Pa-
picrgeldes an die K . Staats -Hanptkaffe spätestens bis 5 . Januar 1860 erfolgen kann.

Den 17 . Dezember 1859 . Die Kameralämter?
Altenstaig und Ncuthin.

Stumpfs . Tei ch in a n n.

Forstamt Wildber  g.
Revier Schönbronn.
Holz -Verkauf.

Am Donnerstag den 22 . Dezember,
im StaatSwald Schmaler Buhler 2:

t. 203/4 Klafter lannene Scheiter und
Prügel,

1445 Stück tannene Wellen;
ferner

Scheidholz:

ans den Staatswaldungen Großer und
Schmaler Buhler , Espacki:

40 Klafter tannene Scheiter und
Prügel,

1424 Stück tannene Wellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim

Bublerstich.
Wildberg,  den 14 . Dezember 1859.

K . Forstamt.
Niclham mer.

> Rottcnbnrg.
! Aufforderung
! an die Snhal 'er von Rechten , welche ans
! de» zur Äbio 'sung angemeldetcn Zehenten

hasten.
In Gemäßheit der Bestimmungen des

Art . 2 des Zehentablvsungs -Gcsctzes vom
17 . Juni 1849 ist weiter folgender Zehen¬
ten zur Ablösung angemeldct worden und
zwar
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Oberamt Nagold:
ju Gültli 'ngen : der Zehente der Schiit « n.
Meßiicistelle auf der dortigen Markung.

Die Inhaber von Rechte » , welche auf
diesem Zehenten haften , werden hiemir
aufgcfordert , dieselben innerhalb

90 Tage » ,
von heute au gerechnet , bei der untcrzeich-
netei : Stelle aiiznmclden , widrigenfalls diese
Rechte , soweit sie nicht in öffentlichen Bü¬
chern vvrgenierkt sind , bei dem Ablösniigs-
Geschasr nicht berücksichtigt werken tonnen,
und sich deren Inhaber lediglich an die
Zchentberechtigten zu Hallen haben.
^Deu 15 . Dez . 1859.

K . AblösnngS -Comiiiissarl 'at.
Spie  g c l.

Gerichtsiiotariats -Beffrk Nagold.
D Augcfallc » e Tbcilnngen.

Von Bei hingen:
Gottlieb Günthers  Ehefrau.

Von Emmingen:
Jeremias Ncnz,  Ehefrau,
Jakob Friedrich Brenner,  Soldat.

Von Haitcrbach:
Göttlich Lutz , Bäcker,
Andreas Grosimann,  Kübler.

Von Ob er tb a lh eim:
Ignaz Hcllcr ' s  Ehefrau,
alt Johannes Klink . l

Von Nohrdorf:
Jakob Gautz , Dauer,
Elisabeths Brenner,  ledig.

Forderungen an obige Personen sind als¬
bald anzuzeigen den betreffenden

Thei ln ngöbe Hörden.

Herrenberg.
Holz Verkauf.

Am Samstag den 24 . l . M.
werden im hiesigen Stiftnngswald folgende
Sortimente im öffentlichen Aufstreich gegen
Laarzahlnng verkauft:

1 Eicke von 40 ' Länge und 14"
mittl . Durchmesser,

120 rothrannene Stämme von 30 — 70'
Länge und 8 — 15 " mittl - Dia-
metcr;

sodann
39 Gerüst - r

und z Stangen,
19 Hopfen - »

Zusammenkunft früh 8 */, Uhr beim
Kuppjngersträßle.

Den 15 . Tccember 1859.
Etadtschnllheißcnamt.

S a u t c r.

Ebcr §hardt,
Obcramts Nagold.

Hopfeustan -zeu-Bevkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Donnerstag den 29 . d . M.
2000 Stück Hopfenstangen , von 18 — 30'
lang , um baare Bezahlung.

Mit dem Verkaufe wird
Mittags 11 Uhr

begonnen.
Den 17 . Dez . 1858.

Schnlthcißenamt.
Werner.

Altenstaig Stadt.
Lang - und Klvtzlivlz --Verkauf.

Am Fnftag den 23 . Dezbr . d . I . ,
Morgens 9 Uhr,

kommen auf hsisigem NaihhanS vom Stadt¬
wald Priemen 1108 Stämme Lang - und
Klotzholz , worunter sehr viel startes und
schönes Messholz , zur Versteigerung.

Den 10 . Dez . 18 :9.
Ans Auftrag:

Stadtförster Gürr.

2j2 Ettm  a n n swe il er,
OberamlS Nagold.

L«utz- und Klotz olz-Verkauf.
e. m Freitag den 23 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
werden ca . 200 Stück Lang - n. Klotzholz
in verschiedenen Sorten auf dem Stock
aus dem hiesige » Gemeindewald Enzwald
im öffentlichen Anfstreich verkauft , wozu
man die Kanfslicbhaber mit dem Bemer¬
ken einladet , dass auf Verlangen das Holz
von dem Gemeindewaldschützen oder Wald¬
meister vorgezeigt wird , und der Verlauf
auf hiesigem Nathhause stalkfiudct.

Den 13 . Dezember 1850.
Schultheißenamt.

Gross m a » u.

Ucberberg.
Oberam '.s dsiagold.

Lau 'Ldvlz-Vcrkauf.
Am Donnerstag den 29 . d . MtS . ,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath-
haus ungefähr 300 Stück gefälltes Lang¬
holz ans ihrem Gemcindewald Eckhan , von»
OOr abwärts , wozu die Kanfsliebhaber cin-
geladen werden.

Den 16 . Dez . 1859.
Schnllheissenamt.

Kübl e r.

Beuren,
OberamlS Nagold.

Ho p fen st au ,zen Verkau f.
Die Gemeinde Hai 400 Stuck Hopfen¬

stangen von ordentlicher ertärke und Länge,
welche gehauen und zur Abfuhr am Wege
sind , zu verkaufen.

Lustbez .ngende Käufer hiezu wollen sich
zu der Verkaufs -Verhandlung am

Freitag den 23 . Dez . d . I - ,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Nalhsziminer hier einfindeN.
Len 10 . Dez . 1859.

Schultheisscnamt.
Seegcr.

2f * Hasst  ach,
Obcramts Herrenberg.

Lennzholz-Verkattf.
Am Donnerstag den 22 . d. M . ,

Morgens 9 Uhr,
werden in dem Gemcindewald , District
Allhau , 127 Stämme Langholz , vom OOr
abwärts , im Ganzen 3500 C . ' , und ein
Eichstamm , 90 C . ' und 20 Zoll mittl.
Durchmesser , gegen sogleich baare Bezah¬
lung im öffentlichen Anfstreich verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 10 . Dezember 1859.
Gemeinderath.

l Vorstand Rau.

Ettm an n S weil er,
OberamtS Nagold.

Wefundoner Pferds Teppich.
Am 8 . d. MtS . wurde von einem hie¬

sigen Bürger auf der Strasse zwischen Alten-
staig und der Altenstaigcr Wasserstube ein
wollener PscidS -Teppich gefunden . Der
Eigenlhüiner wolle seine Ansprüche an den¬
selben innerhalb

14 Tagen
bei der Unterzeichnete » Stelle geltend ma-
chen , da nach Ablauf dieser Frist derselbe
dem Finder übeilasscn wird.

Den 10 . Dez . 1859.
Schultheisscnamt.

Gross in a n n.

2f ' B ö s i i! g eii,
Oberamts Nagold.

Echafweidc -Nerlcihirttg.
Die hiesige Schaf-

weidc , welche jim
Vorsommer 100

Stück , im Nach-
fvmmer 150 Stück ernährt , wird am

Johanni -Feiertag den 27 . d . M . ,
Mittags 1 Uhr,

ans hiesigem Rathaus auf ein oder drei
Jahre verpacktet.

Die nähern Bedingungen werden bei der
Verhandlung bekannt gemacht.

Den 10 . ' Dez . 1859.
Schultbeissenamt.

Koch.

privat « Md;zeigen.
Nagold.

Klciirkindorfcdule.
Da wir auch in diesem Jahre unfern

Kleinkinderschnlern eine Christfrende berei¬
ten wolle » , so bitten wir die Freunde der¬
selben um kleine Beiiräge in Spiel - und
Esswaaren und etwa auch Kleidungsstücken.
Zur Empfangnahme sind ausser den beiden
Geistlichen die bekannten Freundinnen der
Anstalt gerne bereit.

Den 19 . Dez . 1859.
Lek . Fr ei Hofer.

Obercnzthal,
Obcramts Nagold.

FahriuH -Ve rka>.if.
^Wegen meines

Abzugs von hier
verkaufe ich am

Dienstag den
27 . Dezember , von Morgens 9 Uhr an,
gegen gleich baare Bezahlung in meiner
Wohnung:

1 neuen , polirten Kleiderkasten , 1 mas¬
siven Nnßbaumholztisch mitSchloß , 2Ses¬
sel , 2 Koffer , 1 neue Bettlade , cwca
40 Etr . Heu und Ochmd , ca. 15 Sri.
Kartoffeln und verschiedenen Hansralh.

Kißling,  K . LLaldschütz.

Nagold.

Für die HH. Kanfleute!
Neue DeSmaerße

nach neuester Vorschrift sind zu haben bei
Flaschncrmeister Arnold

in der Vorstadt.
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Den K. Pfavramteru zur gef . Beacbtttttg ! i
Tie bisher reu uns besorgten Zeitschriften , als : 'Äürtlemb . Kchuluwchenbinit , ^

Kirchen - und Kchulblatt , Völlers süddemscher Kchulboie , Lngendlilnttcr , Calwer

Mi swnsblatt , Ärmenblätier » . s. w . werde » , wenn innerhalb 8 Tagen keine Abbe¬

stellung derselben an uns eingebl , als wieder bestellt  betrachtet , wobei wir uns

zu weiteren Aufträgen der Besorgung aller durch den Buchhandel zu beziehenden

Zeitungen ., Journalen re. bestens empfehlen.
G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

" Nagold.
Erst kürzlich wurde im „ Schw . Merkur"

wieder an die Nvlh der vertriebenen n » >

entlassenen Schleswig - Holsteiner erinnert,

Und dabei gesagt , das? noch 28 Familien
rnit etwa 100 Mitgliedern vom Kieler

Verein unterstützt werden . Dcr Schlich
deS Artikels lautet : „ Es ist so erklärlich,

daß durch .die Länge der Zeit das Anfangs
frische Interesse ermüdet , aber hier ist eine

deutsche Ehrenschuld , die geringste wahr¬

lich ! abzutragen : den Männern , welche

für ihre deutsche Nationalität ihre Existenz

eingesetzt , den Unterhalt ihrer Familien
möglich zu machen,"

Auf Vorstehendes mich beziehend , erlaube
ich mir auch in hiesigem Bezirke , wie schon

früher , zu Beiträgen anfzusorbcrn , und

zweifle um so weniger an günstigem Er¬

folg , als ich schon von verschiedenen Sei¬
ten zu einem solchen Aufrufe aufgemuntert
worden bin , ja sogar schon einen namhaf¬

ten Beitrag erhalten habe . Zur Annahme

und Weiterbeförderung von Beiträgen bin

ich gerne bereit.
Den 18 . Dezember 1859.

NechlS -Eons . ölulot.

Lj* Schillinge »,
Oberaints Nagold.

(Yips -Empfehtttttg.
Ter Unterzeichnete har gegenwärtig al¬

tes , abgelagertes Gips , welches statt der

Salzaschc verwendet werde » kann , das
Siinri zu 5 kr. abgigeben . Käufer bitte

ich in Bälde ihren Bedarf zu verlangen,
da spätere Bestellungen hierauf nicht mehr

berücksichtigt werden können.
Ten 9 . Dezember 1^ 59.

Gipspächter
I . M . Gnteknnst.

E Na goto.

Neues Gewicht
empfiehlt zu gefälliger Abnahme

I . C . Pfleidercr.

2^, " Walddorf.
ObcramlS Nagold.
iHclv - Antrnch.

ISO fl . und 100 fl.
Pfleggcld sind gegen gesetzliche Sicherheit
ausznleihcn bei

Conrad Walz.

» Nagold.
Geld ariszttleihen.

Bis 22 . dieß
170 fl . und 88 fl.

Waldmeister G ü nther.

Lj ' Warths ""
Oberamts Nagold.

Geld auszttlcihen.
Gegen gesetzliche Sicherheit liegen

100 fl.
ZUIN Ausleihen parat bei

Michael Hcrler^
Pfleger.

<? ours der K . Staatskasse » -Verwaltung
für Goldmünzen.

Fester Kurs:  Wnrtt . Dukaten von 1840 bis
1848 . . . . . . . . . 5 fl. 45 kr.

Veränderlicher Kurs:
Andere Dukaten . 5 ff. 26 kr.

Preuß . Pistole » . 9 fl. 54 kr-
andere dito . 9 fl. 3V kr.

20-Frankciistucke . 9 ff. 15 kr.

Stuttgart,  15 . Dez . 1859.
K . Staatskassen -Verwaltung.

Irnnktiirlor D « » r«
sm 16. Der. 1859.

Pistolen . 9. 9 30 - 32

<I>t» preiissircliv . . . » 9 55 ' /»—56 *1»

IIuU. Lellnxuiäenstüekv . „ 9 35 >), —36h,
irunNiiuc-Nen . . 5 27—28

Xvvsnrchkeunltenstüekv . . « 9 16—17

pnxlisebe Louvereixns . . „ 11 34—38

(Hiezu eine literarische Beilage . )

Frucht - Preise.

Frucht- Nagold, Alreiistaig, Freudenftadt, Ealiv, Tübingen, Heilbronn, Viktualien -Preise.

Gattungen. 17. Dez. 1859. 14. Dez . >859, 10. Dez. 859. 7. Dez. 1859. 16. Dez . 1859. 17. Dez. 1859. Nagold. Allen-
'Lfd. siaia.

Ochsen-leisch — kr. 11 kr.
fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. lfl. kr. ,n. o. fl. kr. fl. kr. fl. kl. fl. kr. lfl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.lfl . kr. fl. kr. ff. kr. ist. kr.

Dinkel , alter - - -- —— ! 7 iü,— — — - !- - — — sttUidslrifch 1t .. IS ,,
iraU'llcisch 10 „ S,,
Schweinefleisch

neuer 6 10 6 13 5 48 6 2l ! 6 13! 5 15 — — — -- 6 48 ! 6 14' 6 — 6 55 6 31 ! 6 !S 6 27 5 57 ! 5 28

Kernen . . - >— - '- 15 28 14 35 13 45 15 36 151 i 14 8 16 - 14 55 4 ! - - .- - S15 14 144,14411 abaezogen 11 „ 11 kr.

Haber . . 636 634 6 6 7 18 6 55 638 6 48 6- r; — 5 30 ' 5 3t) 6 12 6 M 5 52! 6 — l) Ol,' 5 2« .lii.ll'.lczeg 13 .. 13 kr.
S Ps. .ircr,.c?llo. 3. 32 kr.
S ,, Mittcldrrdü» 18 kr,

Gerste . . 12 12 12 6 12 — 12 36 12 3 11 36 — 12 — 12 - 4150 1130 -st ! 12!- i 10 18 10 2 912

Walzen . . 14 — 13 53 13 - 14 36 11 9 13 — 15 30 15 12 14 8 — —- — — — — 6 Schwarzdr. 16 .. 14 kr.

Roggen . . 12 32 12 8 12 — 12 48 12 35 12 24 — 12 32 — — -j .- — -— — l Kr.-W-ck7 !>. —2 . 7l .̂ L.

Dobnc » - .
Hülfen - -

2 6 1 57 151
2 - > 1 4M 130 ' l" - _ — _ !_ -22136 - ?_ _ --

! Vsd. BuNcr 22 kr.
l ,, Nindl'chrnalz 26 kr.
l .. Schwcüieschm. 21 kr.

Erbsen . . - - i 2 N - - — !— '- 16 - -,- - !2033, - . — -- — s läier für S kr.

Enges - Aeuigkeiten.

Stuttgart,  10 . Tez . Nickst geringes Anfseben macht

eine von dem Oberamtsgerickst Lndwigsbnrg in öffentlichen

Blättern erlassene Aufforderung , wonach nicht weniger als

7 Oberlieutcnants und 1 Lieutenant der Ludwigsbnrger Gar¬

nison ihre ZahliüigSnnvermögenbeit angezeigt und das Gericht

um Bereinigung ihres zum Theil sehr bedeut,ude » Scknldenwe-

senS angegangen haben . Einer dieser Offiziere hat bereits für

gut gefunden , seine Entlassung zu nehmen . Vor wenigen Ta¬

gen las man auch in der Gantliste den Ariillciiehanplmanu

v . I . und de » Jnsanteriehauptniami Freiherr » v . C . Letzterer

ist nun , auf einen kriegsgerichtlichen Ausspruch hin , vom Mi¬

litär ansgestoßcn worden . Auch ein Haiiptivaim W . in Lnd-

wigsbnrg hatte binnen wenigen Jahren ca. 123,000 fl. Schul¬

den cviitrahirt.
Stuttgart,  11 . Tez . Auf den 18 - d . M . fst von den

liberalen und Demokraten Württembergs eine Versammlung nach

Göppingen  ausgeschrieben worden , » nd sind die Einladungs¬

schreiben nach allen Gegenden des Landes ergangen.

Stuttgart.  15 . Dez . Trotz alles Unsterns durch Han«

->

I delskrists n . s. w . babcn die württcmbergischen Eisenbahtien im

VerwaltungSjahr 1858 bis 1859 doch vortreffliche Geschäfte ge,

macht . Eö betrug die Einnahme für Personen und Güter eine

Summe von >1,555,026 fl. 44 kr. Tie Ausgaben eine solche

von 2,838,868 fl. 2 kr. Hieraus ergibt sich eine reine Ein.

nehme von 1,715,158 fl. 42 kr. , mit welcher sich das noch

33,756,320 fl . 13 kr. betragende Anlagekapital zu 5 ' /ir ° -o ver¬

zinst . Bei diesem Resultat ist übrigens der Nutzen der oberen

Neckartbaibahn nicht eingerechnet . (H . T . j

Nottwcil,  14 . Dcz . ( Schwurgericht .) Drei Knaben von

Oberndorf , Th . Sieber , E . Schmid,  je 13 Jahre alt , und

der 11jährige I . W eisser,  welche Gaffen Hüteten , macksten sich

am 13 . Srpt . d . I . das Vergnüge » , eine Rothtaiine  im

Werth von 2l . fl. auf der 'Heckenwiese , ' 4 Stunde von Obern,

dorf , anziizündcii . Sie mußte gefällt werden , allein der Erlös

deckle den Schaden bis auf 12 kr. Tie Angeklagten wurden

von Rechtskonsulent Gutheinz  vertheidigt , von den Gcschwo«

reuen der Feuervcrwahrlosung  für schuldig erklärt » nd im

Hinblick aus ihre Jugend und den unbedeutenden Schaden mit

je 3 Tagen Bczirtsgefäuguiß bestraft.
Ter Buchhalter  einer großen Jssbrik in Berlin hat



seinem Prinzipal in 7 Jahren an 30,000 Thlr . unterschlagen.
Die einzelnen Posten trafen immer prächtig zu , nur hatte sich
bei jedem Monatsabscbluß in der Snmmirung ein hartnäckiger
AddirungSfehlcr eingescblichcn.

Oestrcich hängt seinen Gläubigern silberne Nüsse an den
Weihnachtsbanm . Die am l . Januar 1660 fällig werdenden
Zinse der N a ti o n a l - A n leih  e werden wieder , wie früher
und gesetzlich , in Silber ansgezablt.

Die Nene Zücicher Zeitung berichtet von einer fast un¬
glaublichen Betrugsgescbichre , wonach eine Frau in Nie Sb ach
einem Manne mehr als 15 .900 Fr . absebwiudelte , unter dem
Vorgeben , cs bedürfe des Geldes eines braven Mannes , um
den Oberst Kunz  gesund zu machen , reich, von den Todten zu
erwecken ; der Oberst werde ihm dann ein Gut und große Sum¬
men schenken . Das Geld ist jetzt verpraßt und die Geschichte
soll vor das nächste Schwurgericht kommen.

Italien.  Die „ Persevcranza " ist in der Lage , zu er¬
klären , daß die Nachricht von der Verlobung Garibaldi 'S
falsch ist . — Ter „ Nazione " zufolge wird Boncompagni keine
feste Residenz haben , sondern abwechselnd in verschiedenen Städ¬
ten der Liga residiren . - <Fr . I .)

Paris,  10 . Dez . Nicht geringes Aufsehen erregt in
diplomatischen Kreisen die Nachricht anS Wien , nach welcher
Kaiser Franz Joseph ganz ernstlich mit dem Gedanken umginge,
zu Gunsten seines ganz jungen Sohnes abzndanken , während
dessen Minderjährigkeit der Erzherzog Maximilian die Regent¬
schaft fuhren würde . Der Kaiser soll ernstlich besorgt sein,
daß die Aufregung , besonders in Ungarn , ans die man mit er¬
neuerter Strenge antworten zu wollen scheint , zu einer Kata¬
strophe führe , und eö doch nicht über sich bringen könne , das
Bach -Schwarzenbcrg ' sche Programm der einheillick -centralistischen-
absolukistischen Monarchie , welches er bisher als die eigentliche
Aufgabe seiner Negierung betrachtet , offen anfzngeben . (?)

(Wsr .-ZO
Paris,  14 . Dez . Man versichert , daß Frankreich und

England übereingekoinmen sind , beim Kongreß eine » neuen
Ausruf an das allgemeine Stimmrecht für Central -Jtalien zu
beantragen . (H . T .)

Paris,  15 . Dez . Der , ,Moniteur " berichtet über den
Empfang , den gestern der Oestreichische Gesandte Fürst Met¬
ternich beim Kaiser gehabt hat und bei welcher Gelegenheit er
folgende Worte an den Kaiser richtete : Sire ! Ich bin beauf¬
tragt , Ew . Majestät von dem Wertbe , welchen mein Souverän
der Kaiser von Oestrcich auf Ihre persönliche Freundschaft
legt , z» überzeuge » , sowie daß meinem Kaiserlichen Herrn nichts
willkommener sein kann , als das gute und innige Einverstand-
niß und das gegens ilige Vertrauen , an welche die allgemeinen
europäischen Interessen so enge geknüpft sind , sich vervollständi¬
gen und befestigen zu sehen . Der Kaiser entgcgegnete hierauf,
indem er die sichere Hoffnung ausspricht , daß die zwischen bei¬
den Kaisern glücklich wiederhergcstellten Beziehungen sich noch
freundlicher gestalten werden , seitdem er gesehen habe , wie
der Kaiser gleichfalls großen Wkrth auf seine persönliche Freund-
schaft lege und wenn die Interessen beider Länder mit Aufmerk¬
samkeit geprüft werden . Ein aufrichtiges Einverständniß , fährt
der Kaiser fort , sei erleichtert durch die Wahl eines Bevollmäch¬
tigten von so versöhnlichem Charakter . — Ihre Majestäten be¬
suchten gestern den Prinzen Jeromc , dessen gefährliche Lungenent¬
zündung große Besorgnisse erregt . (T . D . d. H . T .)

Paris,  16 . Dez . An der Börse verlautete , daß der
Zusammentritt des Kongresses auf den 20 . oder 25 . Januar
vertagt wurde . (Fr . I .)

Der Kaiser Napoleon hat die Mar sch alle  Frank¬
reichs zu einer Confercnz nach Paris eingeladen . Sie sollen
unter dem Vorsitz des KriegsministerS militärische Angelegenheiten
berakhen . Wem wird die neue NcujabrSgratulation zu Thcil
werden ? — Der Ansgang dieses Jahres erinnert sehr an den
AuSgang des vorigen Jahres . Damals meldeten die Zeitun¬
gen von Rüstungen ans Frankreich  und Niemand wollte
oder konnte sagen , gegen wen sie gerichtet waren . Auch jetzt
kommen viele Nachrichten über umfassende französische Rüstungen.
Die Kanonengicßereieu sind Tag und Nacht beschäftigt , unge¬

heure Vorräthe von Waffen , Munition , Proviant und Fourage
werden aufgehänft . Man sagt , es sei die Absicht , bis züm
Frühjahr die Armee auf 800 .000 Mann zu bringen . Alle
Vorkehrungen beute » ans den Felddienst hin , indem 'man selbst
die ambulantmi Spitäler und die Scharpie nicht vergißt . Noch
großer aber ist die Thäkigteit , welche man in den Seehäfen von
Brest und Cherbourg entwickelt . Es wird dort nicht blos nn-
ausgesctzt an den Befestigungen gearbeitet , sondern auch der
Bau und die Ausrüstung zahlreicher Kriegs - unv Transport¬
schiffe, Kanonenboote , schwimmender Dampfbatterien und einer
neu crsundcnen Art Pateutflöße , welche die Bestimmung haben,
Truppen ans Land zu setzen , mit Eifer und Eile betrieben.

Vor dem Schwurgerichte zu Tours  stand die Frau
Lcmoine und ihre Tochter ans China » , angeklagt , das Kind
der letzteren lebendig verbrannt zu haben . Die ' Mutter lebte
schon seit vielen Jahren getrennt von ihrem Manne , die Toch¬
ter , ein sechSzehnjähriges Mädchen , ist mit der schlechtesten
Romanlecinre großgezogen worden . Ihre Leidenschaften trieben
sie ihre :» Bedienten in die Arme . Sie wurde schwanger . Die
Mutter allein wohnte ihrer Niederkunft bei nnd verbrannte das
Kind . Beide leugnen die Ermordung des Kindes ; alles Ueb-
rige gestehen sie ein . Einer der Zengen , ein alter Schneider,
hat sich umgebracht . Am 11 . Dez . wurde das Urtheil gespro-
che» . Die Toclster ist freigesprochen , die Mutter wurde zu
zwanzigjähriger Strafarbeit verurtheilt.

London,  15 . Dez . Die Morniug Post meldet , daß für
den Congreß neue L -chwierigkesten austrete », weil der Papst für
den römischen Bevollmächtigten die Ehre des Vorsitzes verlangt,
und weil Frankreich zwar Rom , nicht aber Eivita -Vccchia von
Truppen räumen will . (K . Z .)

Allerlei.

— Um das Eierlegen der Hübner im Winter
zu fördern,  bringe mau im Novembrr Iss Fuß hoch frischen
Pserdedünger in die Stallungen und überdecke jene » mit etwas
Stroh . Die nöthige Wärme wird durch diese Einrichtung her-
gestellt , deren Mangel die hauptsächliche Veranlassung ist , daß
das Huhn im Herbst mit dem Eierlegen aufhört . Einsender
hat feit mehreren Jahren diese Vorkehrung getroffen . Die Re»
sultatc sind sehr befriedigend . Tic Hühner legen den ganzen
Winter und die Enten beginnen damit schon um Neujahr . Die
Brükezeit tritt früher ein , so daß mehrere Bruten junger Hüh¬
ner und Enken bereits vier Wachen alt sind . Einen Faß hoch
über dem Pserdedünger befestigt man 6 Zoll breite Bretter als
Ruheplätze für die Hühner . Als Futter empfiehlt der Einsen¬
der gekochte und später zcrqucschte Kartoffeln , oder den Abfall
beim Spülen der Kartoffeln, - welcher ebenfalls gekocht wird,
dazwischen Treber oder Kleie , gemengt mit etwas saurer Milch.
Wer diese Methode befolgt , wird sich von der Wahrheit des
Obigen überzeugen . zLaudw . Z . f . Westphalcn .)

— Anzeige.  Ei » Familienvater , mit neun Kindern
gesegnet , hat nach unzähligen schlaflosen Nächten ein unfehl«
bares Mittel erfunden , die schreienden kleinen Lieblinge sofort
vhne den geringsten Schaden für ihre Gesundheit zu beruhigen
und ohne weiteres Zuthnn von Seiten der Mutter oder Wär¬
terin wieder einzuschläfen . Das Mittel wird gegen frankirte
Einsendung von zehn Silbcrgroschcn prompt mitgetheilt . (Re-
cept . So wie das kleine Wesen erwacht , setze man selbiges
aufrecht und stütze cS durch Kissen , wenn es noch nicht allein
sitzen kann . Sodann nehme man ans einem bereit gehaltenen
Töpfchen ein wenig Syrnp und bestreiche damit die Finger des
Kindes . Ist dieß geschehen , so gebe mau ihm ein halbes Du¬
zend kleine Federn in die Hand , die man in dringenden Fäl¬
len dem nächsten Kissen entnehmen kann . Jetzt fängt das
„Würmchen " unfehlbar an , die Federn ans einer Hand in d,e
andere zu nehmen , und dieß geht , da keine Feder des SyrupS
wegen fallen gelassen werden kann , so lange fort,  bis sich der
Schlaf einstelll .)

Truck und Ptkluz dcr s . W . Za i kt r 'schrn Buck-t - ndlun, . Attu !»'-» ' HoIjlk.
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